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ZuleS Simones Vertheidigung.
k . L . Pari, . 18. März .

Der greife Jules Simon , der wegen seine, letzten
nmthigr» Artikel, im »Figaro " über die Feste von
Kiel und den deutschen Kaiser von de» »Patrioten *
in gemeinster Weise beschimpft worden , veröffentlicht unter
dem Titel „Le vrai patriotiame“ folgende energische Er¬
widerung im . Figaro " :

»Die großen Patrioten haben un, seit 25 Jahren
nur zu kompromittiren verstanden . I » dem Moment , da
unsere neue Armee noch nicht geschaffen war und Mollke
täglich wiederholte : »Warten wir nicht ab , bi, sie wieder¬
erstanden," erschöpften fie die Regierung durch ihre klein¬
lichen Angriffe . Al, der junge Kaiser eine Versammlung
von Handelstreibenden und Industriellen nach Berlin be¬
rief, um die Arbeiterfragen zu studiren , hatte er natürlich
diesen Patrioten zufolge nur die Absicht , Frankreich zum
Protest grgen die Annexion von Elsaß-Lothringen heraus-
zufordern, indem e, diese Einladung ablehnte . . . Ich
sehe Kaiser Wilhelm nnd den Papst Leo XIII . für die
beiden interessantesten Männer unserer Zeit an . Zu
meinem lebhaftesten Bedauern kenne ich den Papst nicht,
dagegen habe ich den Kaiser gesehen und , wie alle Welt,
sein Vorgehen studlrt : Alle,, was ich von ihm weiß , ge¬
reicht ihm zur Ehre, und ich habe e, für meine Pflicht
gehalten, das zu sagen. Er ist in meinen Augen
eine der großen Hoffnungen de, Friedens ; ich glaube ,
ja , ich weiß sicher , er will den Frieden . Er
ist Frankreich nicht feindlich gesinnt, er hat es sorg¬
fältig studiert und ihm unter ernsten Verhältnissen große
Höflichkeit bezeugt. Ich bewahre alle Erinnerungen von
1870 und gebe nicht eine der französischen Hoffnungen
preis ; aber ich stelle den Frieden, den ehrenvollen Frieden
wohlverstanden, über alle Güter der Welt und glaube wie
der Kaiser , daß jede Stunde des Friedens die Friedens-
Idee fördert . Wenn der Krieg ausbrechen sollte, so wird
jeder eifrig sich gegen das Verbrechen vor der Geschichte
zu vertheidige» suchen, ihn heraufbeschworen zu haben .
Man wird sich mit Freude alles dessen erinnern, waS man
für die Beschwichtigung der Völker und Klassen gethan
haben wird , mit Entsetzen aber der Stunden des Blutes
und des Zornes. Man wünschte mit aller Kraft, etwas
auf dieser Welt zu sei», um auf diese Weise den Krieg
gegen den Krieg und gegen die , welche dazu treiben ,
führen zu können."

Badische Chronik.
* purkach, 18. März. Der BüraerauMuß beschäftigte

sich in seiner am Samstag statkgehabten « itzMg mit dem
Gemeindededürfniß-Voranschlag für das Jahr 1895 . Die
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221,972, es bleiben somit 99 .420 Mk . zu decken. In erste»
Linie dienen dazu die Almendguflage» im seitherige » , gesetzlich
vorgeschriebenen Betrage von 29 Mk . 8 Pfg . vom Nutzen
Klaffe 1. und 4 Mk. 75 Pfg . Klaffe ll. , wodurch 13,730 Mk .
eingebracht werden . Für den Rest bedarf es der Umlage auf
die Eteuerkapitalien und zwar : der Grund- , Häuser- , GeM-
und Gewerbsteuerkapitalien 46 Pfg . von 100 Mk . , sodann
von den Einkommensteueränschlägen I Mk. 38 Pfg . vom 100
und von den Kapitalrentensteuerkapitalien daS Maximum von
8,8 Pfg. — Bei der Srneuerungswahl der Kirchengemeinde -
Versammlung wurden die auf Grund eines Kompromiffes der
Konservativen und Liberale» vorgeschlagenen Gemeinde - Mit¬
glieder mit Stimmenmehrheit gewählt. (D. W .)

* KttkiyLLN, 18. März . In Vollzug eines Beschluffes
des Armenrathes wurde für die Dauer der kälteren Jahreszeit
in Berücksichtigung der festgestellten Verdienstlosigkeit be¬
dürftige» hiesigen Einwohnern in einem Lokal der städtische»
Mädchenschule warme Mtttagskost, bestehend in Suppe , Fleisch .
Gemüse und Brod , aus Rechnung der Armenkaffe verabreicht .
Diese während der Zeit ( 18 . Februar bi» 9 . März ) be¬
standene Einrichtung erforderte im Ganzen einen Aufwand
von 290 Mk. 60 Pfg . , wovon hauptsächlich entfakttnaüs
Brodwaaren TT Vtt. 89 Pf . , Spezereiwaaren 53 Mk. 03 Pfg. ,
Fleisch 119 Mk. 96 Pfg . Abgegeben wurde» während der
angegebenen Zeit 2562 Portionen Suppe , 670 Portionen
Fleisch , 1049 Portionen Gemüse , 2355 Brode. — Bürger¬
meister Axt mann von Burbach wurde SamStag Abend auf
der Schöllbronner Steige als Leiche aufgefunden . Ein Schlag¬
anfall soll die Ursache de» plötzlichen Tode » gewesen sein . Der
Dahingeschiedene versah sein Amt seit mehr als 30 Jahre» .
Die Tbeilnahme der Ortsangehörigen an dem plötzliche»
Verluste ist deshalb eine allgemeine . (M . C )

* Afaffenroty (A. Ettlingen), 18 . März . Zur Be-
fprechung der Herstellung einer Wasserleitung für die
Gemeinden Pfaffenroth und Spielberg waren am Montag den
11 . d. M . einige Vertreter der Gemeinde Spielberg hier und
führten die Verhandlungen zu einem günstigen Resultate. Die
hiesige Gemeinde läßt die Vorarbeiten vornehmen , wozu der
BürgerauSschuß am letzten Donnerstag den von großh. Kultur-
inspektio » Karlsruhe geforderte » Betrag von 300 Mark be¬
willigte. Voraussichtlich werden zwei Projekte berücksichtigt
werden : Entweder wird eine Quelle in der Holzbach gefaßt
oder einige solche in dem Maisenthal, wozu dann ein Pump¬
werk nöthig ist. Wahrscheinlich wird noch im Laufe diese »
Sommer» die Wafferleitung erstellt werde» .

* Ileckargemünd, 18. März . Die gestern abgehalteire
Versammlung des « Bundes derLandwirthe - des 12. badische»
Wahlkreises erfreute sich eines sehr starken Besuches. Aus 35
Gemeinden der Bezirke Heidelberg und MoSbach waren Ver¬
treter erschienen. Nur auS dem Bezirke Eberbach hatte sich
Niemand eingefunden . Unter den Anwesenden befanden sich
auch die Herren ReichstagsabgeordneterKonsul Weber , der
eigens zu diesem Zwecke von Berlin gekommen war , und
Landtagsabgeordneter KreiSschulrath Strübe . Nachdem Herr
Lucke von Patershausen über Zweck und Ziele sowie die
nächsten Aufgaben des Bundes gesprochen und »ach weiteren
Reden der Herren Weber und Strübe wurde die Bildung

eine» Kreisvereins für de» zwölften badischen Reichstagswahl»
kreis beschloffe » und die erforderlichen Wahlen vorgenomme ».
Herr Lucke sprach sodann über de» Antrag ttanitz.

* Fo « Taubergruud , 18. März. Beim Kampf ««
die Tauberbrücke in Tauberbischofsheim am 24. Juli 1866
fiel der Gefreite V o ß vom Infanterie-Regiment Graf Bülo«
von Dennewitz, 6 . westfälische» Nr . 55 in Detmold durch ein»
Kugel durch den Kopf und wurde in unmittelbarer Nähe der
Brücke beerdigt. Nu » steht zu erwarten, daß die Grabstätt«
später als Bauplatz benützt «erden wird. Mit Rücksicht auf
diese Verhältnisse hat das Kommando des obigen Regiments
den Gauvorsthenden des Militärverbandes , Herrn Straßen»
meister Stutz hier, ersucht , di« Leichenrest« de» Kamerade »
Boß zu exhumiren und in da» Maffengrab der anderen ge¬
fallene!» Soldaten auf dem hiesigen Friedhof« beizusetzeu, was
auch am 15 . d . M . in der pietätvollste » Weis« ausgrführt
und von der hiesigen Bevölkerung lobend anerkannt wurde.
Die erforderlichen Arbeiten wurden von Kamerade » des
Militärvereins Taubrrbifchofsheim unentgeltlich geleistet.

* Walkdür«, 18. März . Am vorigen Donnerstag halt«
eine Abordnung des Lauberbischofsheim-HardheimerEisenbahn¬
komitees eine Audienz beim Herr» Minister v. Brauer in
Karlsruhe . Wie der » St . - u . Lbte. " hört, haben die Herren
keine besonder « günstige Nachricht mit »ach Haust gebracht ;
es soll ihnen der Bescheid geworden sein, daß , bevor an die
Strecke Walldürn - Tauberbischofsheim gedacht werde» könne,
zuerst (außer zwei Bahne » im Oberland) di« Linie Walldürn-
Amocbach ansgebaut werde. Demnach steht e» mit dem letzt,
genannte» Projekt nicht ungünstig und dürfte im nächsten
Landtag eine diesbezügliche Vorlage eingebracht werden . Mit
dieser Bahn wird nicht nur für hier , sondern auch für di«
ganze Umgegend viel gewonnen werden .

* ZLat>e » , 18. März , Der neue Bahnhof wurde heut«
dem Verkehr übergeben. E» ist «in monumentale« Bauwerk
mit reich gegliedertem äußere» Aufbau, im Innern groß¬
räumig auSgeführt und seiner hübschen Ausstattung nach im
Einklang mit den Aiiforderuugen, die das Publikum eine»
Weltbades zu stellen gewöhnt ist . An S . K . H. de» Groß-
herzog wurde aus diesem Anlaß folgende» Danktelegramm
gerichtet : . Der heute versammelte BürgerauSschuß hat von
der an diesem Tage erfolgten Eröffnung des neue» Bahn¬
hofes dahier Kenntniß genommen . Beim Eintritt dieses für
die fernere gedeihliche Entwickelung unserer Bäderstadt so
hochbedeutsamen Ereignisse« gedenkt die Gesammtvertretung
derselben in treuer Gesinnung der hilfreichen Fürsorge, welch«
Eure Königliche Hoheit allezeit und uuadläsfig der Stadt
Baden huldvollst zugewendet haben. Der Stadtrath »nd die
Stadtverordneten erlauben sich, für die »einrliche kräftige
Förderung der Interessen unseres Geureinwesens durch

' di«
Schaffung einer den knrörttichen Verhältnissen würdig ent¬
sprechenden Verkehrsanstalt Eurer Königliche» Hoheit den Aus¬
druck des ehrfurchtsvollste» Danke » zu

' unterbreiten. ' Auf
dieses Telegramm traf folgende huldvolle telegraphische Er¬
widerung ein : „ Herrn Oberbürgermeister Gönner, Baden.
Ich danke Ihnen und den Vertretern der Stadt Baden für
die freundliche » Gesinnungen , welche sie in so warmen Worten
mir widme » bei Gelegenheit der Betriel seröffnung de» neue»
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Kaschisch .
Krimiual- Roman von Max Jagow .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

28 . Dr . Le Baron .
Wir stiegen im „Hotel de Normandie" ab, wo wir

einen Brief von Kuno Hartwig vorfanden . Er rieht
un», dort nur einen Tag zu bleiben und darauf «ach
Nummer 68 Avenue Marceau überzusiedelu, wo noch eine
Anzahl möblirter Zimmer zu vermiehten fei. Dort möch¬
ten wir uns einquartieren, denn Arnold könne doch un¬
möglich Verdacht gegen uns schöpfen, während er selber
unschwer Mittel finden würde, von jenem unbemerkt mit
uns zu verkehren und die, alsbald zu fassenden Pläne
gemeinsam zu berathen und zu entwerfen.

Kuno hatte »nS « itgetheilt, daß wir jeden Tag des
Morgens «m 11 Uhr, wenn wir von einer bestimmten Stelle
au» de» Eingang Nr 68 beobachteten, Aruold sehen köunten,

> wie er in Begleitung seines Kammerdieners und Verfolgers
das Haus verließ uud in eineu Klub nach der Place de
Mad,leine ging, um z« frühstücken «nd die Zeitungen zu
lesen , von wo aus er sich wieder nach Hause begab, um
Toilette für seine Nachmittagsausfahrt zu machen.

Mit dem Schlage 11 Uhr standen Schmiedickeund ich au
der von unferm Mitverschworeneu bezeichneten Stelle und

■‘ nahmen die Thür zu unferm künftigen Wohnsitzscharfin Augen¬
schein . Wir brauchten nicht lange zu warteu, bereits nach

zehn Minuten öffnete sich die Thür, und um die Heraus¬
tretenden besser mustern zu können , schleuderten wir langsam
die gegenüberliegende Seite der Avenue hinunter . Zu der
nächsten Sekunde erschienen zwei Gestalten auf der Straße,
von denen di« eine der Beschreibung entsprach, die wir von
Philipp Arnold erhalten hatten. Um so mehr über¬
raschte un- die andere.

Kuno Hartwig hatte sich in der That für die Aus¬
führung seines verwegenen Planes vortrefflich gerüstet.
Die eigene Mutter hätte in dem schmächtigen Burschen,
der hinter dem großen Manne hrrvorhinkte, ihren Sohn
nach dem, wie derselbe vor seiner schweren Krankheit
aussah , unmöglich wiedererkannt .

Die noch nicht ganz wiedergewonnene Frische , die
gebückte Haltung , die knapp anliegenden Kleider gaben
»hm, im Vergleich zu seiner früheren Figur, beinahe das
Aeußere eines Knaben. Als er meiner ansichtig wurde,
entfernte er wie zufällig seine Mütze : das kurze straffe
und dem Anschein nach hellere Haar , als das ihm infolge
der Gehirnentzündung ausgegangene, das glatt rasirre
Antlitz, endlich ein merkwürdiger Ausdruck, den irgend eine
andere , mir damals unerklärliche Aenderuug seinem Gesicht
verlieh , hätten sogar einen erfahrene» Gehelinpolizisten
täuschen müssen .

Nachdem die Beiden in die Avenue Champs Elysees
eingebogeu waren , machten Schmiedicke und ich kehrt und
folgte» ihnen vorsichtig in einer gemessenen EiUfernmig , bis
sie im Eingang des Klubhauses au der Place de Madrleiu«

verschwanden . Hierauf nahmen wir einen Fiaker uud fuhren
im raschen Trabe nach 68 Avenue Marceau zurück , wo
wir uns die leerstehenden Zimmer ausaheu und uns schließlich
»ach längerem Zöger» , um ja keine» Argwohn zu erregen,
für die von Kuno empfohlene» entschieden . Wir uiietheteu
dieselben und erklärte » , daß wir die Absicht hegten , fie
nächste » Mittag zu beziehen.

„ Nun, " äußerte Schmiedicke , als wir uns wiederum
in unserenl Quartier, im „Hotel de Normandie " befanden»
„die Geschichte fängt wirklich an , interessant zu werde » .
Aruold scheint mir ein sehr geriebener Patron zu sein, der
uns noch manche Nuß aiifznknicken geben wird .

"
„DaS scheint mir auch so .

" bestätigte ich , „ bis jetzt
bin ich noch gänzlich im Unklare» darüber , wie wir es
anzustellen haben , uin seine nähere Bekanntjchaft zu machen,
denn das ist doch vor allen Dinge» erforderlich.

"
Deu nächste » Tag siedelte » wir uach unjereu» neuen

Logis üb«r, das ebenso bequem wie elegant war , so daß
wir nur in keiner Weise beklagen durfte» . Trotzdem
düukten wir nuS fast wie Gefangene, da uns die Ver¬
hältnisse nicht gestatteten , nach nuserem Belieben frei ein
und auszugrhe», »veil wir unsere Bewegungen so einrichten
mußten , um nicht mit Arnold in Berührung zu koumien.
Das war indessen nicht so schwer zu vermeide » , den»
Kuno hatte nnS auf das Genaueste über di« Gewohnheiten
Arnolds unterrichtet .

(Fortsetzuug folsft.)



Sette L
rcahnhose «. Ich erwidert diese Kundgebung mit treuen
Wünschen für dar fernere Wohlergehen , Gedeihen und Er »
Glühe» der mir » erthe » Stadt Bade » . Friedrich . Groß »
^ ctgog . *

* IMfUff , IS . Mär, . Der 80 . Seburtrtag der Für .
ften Bismarck wird in unserer Stadt durch ein auf Ver¬
anlassung des Gemeinderattz » veranstaltete - Festbankett im
Kronensaal am Sonntag den 81 . März gefeiert werden , wo¬
bei man aus di« thätige Mitwirkung der hier bestehenden Ge¬
sangvereine und auf eine rege Betheiligung au - allen Kreisen
der Einwohnerschaft hofft.

* Sehl , 18 . März . Für die hiesige Schiffsbrücke finden
fich jetzt schon verschiedene Liebhaber , so die Stadt Lauterburg ,
welche beim Statthalter der Reich- lande um ihre Erlangung
Petitionirte ; weiter ist auch von einer Verlegung nach Alten¬
heim - Eschau die Rede , zwischen welch' beidrn Orten , besonder»
Sommere , ein reger Verkehr herrscht .

* Ntzriubischofsheim (A. Kehl ), 18 . März . , Der hier
vorgekommene Mordversuch , über den wir schon berichteten , ist
eine um so verabscheuung - würdigere Thal , als sie von dem
eigenen Neffen und Pflegesohn de- angesallenen Krämer -
Köster begangen wurde . Der Thäter , Dienflkuecht Rupp ,
ist der uneheliche Sohn einer Schwester Köster '- und von
diesem seit frühester Kindheit an Sohne - Statt angenommen
und dementsprechend erzogen worden . In der letzten Zeit
wurde da- friedliche Einvernehmen getrübt durch da» un¬
gebührliche Verlangen de - « doptiosohn - , ihm da - Anwesen ,
damit er , obwohl erst 23 Jahre alt , heiralhe » könne, zu
Übergeben ; um Frieden zu haben, verwies Köster seinem
Pflegesohn das Hau ». Am Freitag Morgen ist dieser dahin
ln aller Frühe zurückgekehrt, da er wohl muhte , dah die Frau
Köster sich immer an diesem Tage nach Strahburg auf den
Diarlt begibt . Mit e' nepi Mantel seine- Dienstherr « suchte
fich Rapp unkenntlich zu mache» . In der Köster ' fche »
Wohnung entledigte er fich zuerst seiner Schuhe , bewaffnete
sich mit einer schwere» Holzaxt und drang in da - Schlaf¬
zimmer seine» Adoptivvaters . Der erste Streich , den er nach
ihm führte , ging fehl , er traf nur die Wange , zwischen Vater
und Sohn entspann sich nun ein Kampf auf Lebe» und Tod ,
mit einem zweiten bester gezielten Axthieb nach der Stirn
wachte Rupp dem Ringen ein Ende . Trotz seiner schweren
Verwundung gelang «3 Köster , durch» Fenster zu flüchten
und die Nachbarschaft zu alarmire » . Da der Thäter seinen
Zweck, » den alte » wegzuschaffen*, wie er sich au - gedrückt
hatte , nur halb erreichte, machte , er fich ebenfall » eiligst aus
dem Staube . Doch erfreute er sich feiner Freiheit nicht mehr
lange , den» schon Mittag - »ahm ihn die Gendarmerie fest
und lieferte ihn geschlvste » in da - Kehler AmtSgefäiignih ein.
Rvpp gesteht feine That unumwunden zu. Da » Befinden de-
verwundete » Köster ist zur Zeit befriedigend , doch muh nach
sachverständiger Auskunft noch einige Tage zugewartct werde »,
bi» sich «in genaue - Urtheil über die Gefährlichkeit der Wunde
abgebeü läßt . (5 t. Nst . N .)

* Kreiöurg , 18 . März . Wenige Wochen trennen uns
von dew 1 . April , .an welchem Tage unser neuer Ehrenbürger ,
S . D , Fürst Otto v. Bismarck , feinen 80 . Geburtstag
begehet» wird . Von dem Grundsätze ausgehend : »Ein Volk,
da » sein« grohen . Männer ehrt , ehrt sich selbst" , hast sich auch
hier behuf - Veranstaltung einer schöne » vaterländischen Feier
ei» Festausschuß gebildet und den 30 . März zur Abhaltung
eine» Festbankette - bestimmt , da - unter Mitwirkung der
Regimentskapelle und einiger Männerchöre in der Festhalle
stattsinden wird . In allen Schichten der Bevölkerung gibt sich
jetzt schon die lebhaftste Theilnahme und freudigste Begrüßung
kund , so daß auf eiue überaus zahlreiche Betheiiigung zu
rechnen ' ist. Auch Damen werden eiugeladen . Te » Ehren .
Vorsitz hat Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer über -
nominen .

* Wlliugen , 18 . März . Beim Rangiren eine- Güter -
zuge» glitt der Bremser G . Zimmermann von hier so
unglücklich au », daß er vom Wagen fiel und die Näder ihm
über den Leib gingen . Er lebte bi» gegen Abend und konnte
noch von seiner Frau und 3 kleinen Kinder » tief ergreifenden
Abschied nehmen .

* Ileverliuge « , 18 . März . Zur Feier de- 80 . Ge¬
burtstage » de» Fürste » v . Bismarck wird hier am Sonntag
den 31 . d. M . , Abend », «in Festbankett statlfinden . In den
Schulen wird auf Anordnung der Ortsschüldehörde am 1 . April
Nachmittags frei gegeben.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 19 . März .

E§3 Iserusprechrvese » . Gegenwärtig wird mit der Aus¬
führung der uenangemeldeten Fernsprechanschlüste begonnen .
In Karlsruhe find , wie wir hören , wieder 20 neue Telephon -
Abouirenten , welche sich auf alle Bernfszweige vertheilen , bei¬
getreten . Ende 1890 waren schon 300 Abonnenten vorhanden ,
von welchen die stattliche Anzahl von 850000 Gesprächen er¬
reicht wurde . Welch envrme Zeitersparniß , »eben den sonstigen
Vortheilen , den Abonnenten dadurch erwachse» ist, ergiebt
sich am besten darau », daß selbst kleinere Städte wie
Eberbach , Mosbach und Bühl bemüht sind , Theiluehmer
für eine Stadtfernsprechanstalt zu suchen und dann auch
den Anschluß an da» allgemeine Telephon - Reh erstreben .
Karlsruhe ist jetzt schon in der Lage , mit einer ganzen Reihe
industrirreichrr badischer Städte telephonische Gespräche führe »
zu könne» ; wir nennen Mannheim , Heidelberg , Bruchsal ,
Pforzheim , Durlach , Ettlingen und von außerbadischeu Städten
in erster Linie Frankfurt a . M ., sodann die vielen gewerbe-
reichen Städte , welche zu dem außerordentlich verbreiteten
württembergischen Telephonnetz gehören . Diese mit Namen
aufzufbhren würde den Raum uuserer Zeitung zu sehr in
Anspruch nehmen , vollen aber noch bemerken, daß e« hoch i»
dre dreißig find . Im Laufe de» Sommer » werden folgende
bad . Städte Anschluß an da» allgemeine Telephonnetz erhalten :
Rastatt , Gernsbach , Baden , Kehl , letztere» auch mit Straß -
bürg fammt Elsaß , Offeuburg , Lahr , Frriburg , Kons !«« , und
de« Schwarzwald -Jndustriebezirk . Welche wichtige Geschäfte x .
8m » mh dem Kontor au » bei einer Baarau -gabe von nur

Badische Presse . mim,
50 Pf . bzw . 1 -M . und bei Vermeidung von kostspiekigru
Reiseauslage », sowie in der denkbar nur - kürzesten Zeit .er¬
ledigt werden können , leuchtet au » dem eben Gesagten wohl
jedem selbst ei« . Es sollte daher Niemand , « amentlich Ge¬
schäftsleute nicht, die Auslagen für da » Televhon - Abonnement
sparen , die Kosten , welche ihnen durch da » Telephon erwachse» ,
werden durch den Nutzen dieser zeitgemäßen Einrich¬
tung reichlich gedeckt . Zum Schluffe wolle » wir noch
die neuen Abonnenten verzeichne» ; e» find die«
R . Altschüler , Schuhlager ; Georg Behren «, Lack - und Firniß -
Fabrik ; Geschwister Knopf , Kurz -, Weiß - und Wollwaaren ;
K . I . Braun , Pflastermeister ; Karl Fee «, Hotel Geist ; Berg
und Strauß , Eise» - und Metallhandlung ; Babm und Boßler ,
Mineralwasser und Oele en gros ; Dr . Adolph Blankenborn ,
Profeffor und Gutsbesitzer ; Wilh . Erxleben ju » . , Wurstler ;
Georg Behren » , Lack - und Firnißfabrik ; St . VinceutiuShau »,
Verein für Armen - und Krankenpflege ; Wilhelm Schindler ,
Kaffenschrankfabrik ; Evangelische Diakonissenanstalt ; K. Donecker,
Asphalt - , Cement - und Terraffogeschäft ; Spar - und Borschub¬
verein Mühlburg m. « . H . , Kreditgenoffenschaft ; A . Müller ,
Mineralwafferfabrik und Eishandlung ; Dr . Th . Gelpk«,
Augenarzt ; Heinrich Knittel , Hofduchbändler ; A . L . Beck
(Sturmdeck ), Kaufmauu ; A. Gehrig , Ptöbelfabrik » großh . Hof¬
lieferant .

8 Aeverfasse « . In der Fasanenstraß « wurde rin
Fabrikarbeiter am 12 . d . Mt », al » er Abend » nach Hause
ging , im Hausgang von einem Taglöhner überfalle » und mit
einer Bierflasche auf die Schnlter geschlagen, daß er blnt -
u»terlaufene Stellen erhielt . Der Taglöhner hatte den Ar¬
beiter verkannt , der Angriff sollte einem andern gelten .

§ Iaksches Held . I » einer Wirthfchaft in der west¬
lichen Kaiferstraße wurde ei» falsche» Dreimarkstück mit dem
Bildniß Kaiser Wilhelm I . » der Jahreszahl 1876 und dem
Münzzeichen A in der Zeit vom 10 . bi» 17 . d. Mt «, eilige-
nommen . Der Ausgeber ist nnbekannt .

8 Verhaftet wurde ei » Schmiedgefelle von hier , der vom
Großh . Amtsgericht hier wegen Diebstahl verfolgt wurde .

Neueste Nachrichten .
Munster i . W . , 18 . März . Dem „Westfalen

"

zufolge hat das Telegramm des Kaisers an die
Famiiie des Freiherr » v . Schorlemer - Alst folgenden
Wortlaut : „Mit tiefem Schmerze hat mich die Nachricht
von dem Dahinscheiden Ihres Herr » Vaters erfüllt , eines
Mannes , der ebenso durch die Hingabe au sein Vaterland
wie an seine Kirche sich aiiszeichnete und der mir oft ei»
Fremid und Berather gewesen . Die Trauer , welche uni .
den Heimgang des Verewigten nicht nur seine Heimath ^

Provinz , sondern die weiteste » Kreise des Vaterlandes em¬
pfinde » werde », möge dazu beitragen , Ihre » Schnierz zu
lindern . Von mir aber bitte ich Sie und die Ihrige » ,
de» Ausdruck meines innigen Beileids eutgegenuehmen zu
wollen .

"

Telegramme der „Badischen Presse ."
Wie » , 19 . Mälz . I » Folge eines Dammbruches

ist die Stadt Korneubnrg bet Wien in große Ueber -
schwemmungsgefahr gerathen . Das Militär arbeitete
während der ganze » Nacht , um de» Dammbruch zu
schließe».

Wien , 19 . März . Wie dem Wiener Extrablatt
ans Paris gemeldet wird , sind ans dem Zuchthanse
in Nimes in der vorletzten Nacht 1t schwere Ver¬
brecher, die zn langjähriger Zwangsarbeit verurtheilt
waren , ansgebrochen . Von denselben fehlt bis jetzt
noch jede Spur .

Sofia , 19 . März . Wie positiv gemeldet wird ,
lehnte Italien kategorisch die bnlgarische Zofferhöhnng
ab . Die Haltitng Italiens ruft i » Negierungskreise »
große Besorgniß hervor .

Madrid , 19 . März . Marschall Martine ; Campos
hat ein Manifest erlaffen , iu welchem er die Offiziere
auffordert , sich jeder Kundgebung zu enthalten . Er
erklärt , er habe persönlich der Königin -Regentin das
Wort gegeben , für Aufrechterhaltung der Nutze Sorge
zu tragen . Die öffentliche Meinung ist der Königin -
Regentin sehr sympathisch .

Madrid , 19 . März . Wie die ossiziöse Preffe
meldet , haben die Offiziere für heute Abend eiue Protest -
Versammlung beschloffe » , au der alle Kameraden theil -
» ehinen werden . Es ist noch unbekannt , wer der Nach¬
folger Sagasta ' s fein wird , es ist jedoch nicht unmög¬
lich , daß Sagasta selbst die Neubildung des Kabiuets
wieder übernimmt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . März .

Die Berathung des Etats des ostafrikaaische «
Schutzgebietes wird fortgesetzt .

Abg . Haffe (natl .j : . Ich kann zunächst mit Be¬
friedigung feststrllen , daß Herr von Wißmann hin¬
sichtlich feiner Nechnnngslegnng glänzend gerechtfertigt
worden ist . Mit Recht hat kürzlich der Reichskanzler
gesagt , daß ein zehnjähriger Zeitraum für die Kolonial¬
politik zu kurz sei, um bereits Früchte erwarten zu
foulten.

Gerade unsere Kolonien haben sich entgegen den
öehauptungeu des Herrn Richter verhältnißmäßig sehr
schnell entwickelt. Ich wünsche, daß in nuferen Kolonien
inch Anfiedlungsraum für unsere Auswanderer ge«

schaßen wird , und ich glaube auch, daß dies de« Pro «

gram « entspricht , d« S der RoichSkauzl« iw Dezember
entwickelte .

Ungerecht wäre es . da » Großkapital von de» .
Kolonie » auSzufchließen . wenn auch die Land Groß ,
kaufe nach Möglichkeit ausgefchloffen werde » sollten ;
außerordentlich wichtig für die koloniale Entwickelung
bleiben im übrigen die moralischen Organisationen ,
die Misfionen .

Direktor i« Kolonialamt Kayser erklärt , Herr
von Wißmann hätte die Unterwerfung des Aufstaude »
auf 2 Millionen veranschlagt . Dieser Voranschlag
wurde fast um das Vierfache überschritten .

Unter diesem Eindruck habe s. Zt . Reichskanzler
Graf Caprivi so über die Wirthschast Witzmanus ge«
spräche» , wie er eS getha ».

Ko «»t»rrfe iu Baden .
Baden . Glaser Adolf Herzog in Baden . fionfutStiM *

Walter Waisenrichter Lambrecht iu Baden . Konkurs »
sorderunge » find bi« zum 22 . April 1895 bei dem Ge »
richte anzumelden . PrüfungStermi » 11 . Mai .

Heidelberg . Metzger Heinrich Koch in Heidelberg . Kon »
kurSverwalter Waisenrichter I . E . Winter in Heidel¬
berg . KonkurSforderungen find di» znm 18 . April 1895
bei dem Gerichte anzunielde » . PrüfungStermi » 23 April .

Lahr . Kleiderhändler Heinrich Friebmann , Jndaber der
Münchener Kleiderballe i» Lahr . Konkur - verwalter Kauf »
manu Karl Schnitzler in Lahr . Konknrsfordermigen find '
bis zn », 10 . April 1895 bei dem Gerichte anzuwelbe «.
PrüfungStermi » 17 . April .

Familiettiiachrichte « .
- u »z« g au » den Ktan » es » ü >yer « Aarksrul «.

Geburten : 14 . März . Gottlob Jakob , Vater Christ .
Gottlob Siiiner , Diener . — Robert , Vater Georg Dreiklust ,
Schreiner . 15 . Maria , Vater Johann Beck , Korbmacher . —
Walter Friedrich Ludwig , Bater Ludwig Kolb , Graveur . —
Maria , Bater Karl Wild , Schreiner . — Elise Justine , Bater
Jakob Dittes , Schlaffer . — Josephiue Bertha . Vater Gottlob
Frey , Schreiner . — Gustav Adolf , Vater Adam Hunsinger ,
rkleiderinacher . 17 . Karoline Sophie , Vater Auto » Backof,
Heizer . — Georg Franz , Vater Franz Scherpe , Eisenbahn -
hilfsschaff,>er . 18 . Klara , Vater Heiur . Würzburger , Schlvffer .

Eheschließungen : 12 . März . Michael Rapp vou
Neumühl , Schuhmacher hier , mit Anna Hohn von hier .
16 . Florian Binkardt von Mörsch , Bahnhofarveiter hier , mit
Marie Weiler von Völkersbach .

Auswärllge Todes fasse .
Weiuheim . Gustav Bertsche . großh . Amtsrevisor .
Heidelberg . Albert Pieper , 43 I . a .
Odenheim . Joses Lnd .vig Wippler , Schwanenwirth , 28 I . a .

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . März .

Frankfurt a . M . (A„sa»gskurse).
Defletv. Kreditaktien
> sterr. Staalsb .-A.
Lombarden
>7 # Portug . St .-Anl .

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 168 .77

„ London 20 . i52
„ Paris 80 .925
„ Wien 165 .80

ßrivatdisconto 2 —
Napoleons 16 .19 %
l"/» Deutsche ReichSanl. 105 .20
t% . . 9830
t°/o Preuß Consol» 105 .2s

Egypter
~ 105 .50

Ungarn 103 .—
Diskonts Goiit.--31. 222 .—
Äotih »rdbahn - A. 181.20

Tendenz schwach .
M . (Schloßkurse I ., 2 Uhr 37 Mim )

335
35t '/.

93 '/,
26 90

Frankfurt a.
°[a Spanische Ext. 98. 10
# » Zolltürken 102.60
»/» Türk . Obl . D . 27 50
:°/o Ungarn 103 20
i" /® Argeiitiner 5t .—
i"/o Mexikaner 79 .80
terlimpc Haudelsges.-Akt . 159 .50

47 ® Bad . St . -Obl . i . G. 104:90
4 > „ „ i . Mk. 106 -
67 » Griech. E . B . 32 .80
«"/» „ Atonopok. 35 .70
5°/® Italien . Rente 89 .30
47 ® Oest. Goivreiite . 103 45
47,7 , „ Silberrente 8 -1.70
57 ® „ 1«einer Loos« 131 .10
47 >7 ® Portugiesen 38 .80
III . Orientanleihe 68 .50

M . (Schlubknrse II ., 3 Uhr — Min .).

) armstüdter Bank-
)eutsche Bank-
)iskottto-Eominandit
dresdener
)esterr. Liinderbank

„ Credit
»essische Ludwigsb .
ombarden

155 .40
185 .30
222 .10
160—
240 —
3357 ,
116 .60

93 '/.

Staatsbah »
Etbthalaklien
Schiveizer RordosttF »
Mittel, „eer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Siachbörse .
Oest. Kredit -Alt .
Discouto -Commandit
Staatsbahn
Lontbarden
Tendenz ; fest.
Russen

Berlin (Anfangskurse ) .
redit-Aktien 2tv .— Russische Rot «
»isconto - CoinmaudN 221 .70 Lanradütte
-taatsbahn 176 .— Harpen «
oncharden 46 .85

B «»U« ( Schlußkursei.

355 '/.
242 '/^
133 .80
94 90

128 .50
65 . -
35 .50

335 .—
222 .30
356 .—

93 %

220 .»

220 .25
126 40
140 .75

reditaktien
>isko »w -Commanbit
oinbarden
Russische Noten
iochumer Gußstahl

248 .66
221 .80

46 .50
220 .70
144 .50

Gelsenkirchemr Sergwerk 160 .70
Laurahütt « 126 .70
Harpener 111 .40
Prwatdiskont » 1%

Aus Ateldung von der Uebermittlung de, Börseurefo « »'

rlage an den BundeSrath anfangs gedrückt, später fest aus

teigrrung . Montanwerth « und Fond « besser. Heimisch«

ihnen unter Realifirungen schwächer.
Wie « lBorbSrse ).

reditaktien
itaat- bahn
»mbarden
tarknoten
7® Ungarn

7o Rente
ipani«

406 .95
424 .—
112 .20
60 .30

124 .40

103 .10
78 .60

Pari -

Papierrente
Oesterr . Kronenrente
Lünderbank
Ungar . Kronenrentl
Tendenz : fest.

37 ® Portugiesen
SBanquc Ouoma «.
au Q’Uu

101 -65
10120
289.60

9»L0

« 7.
729 .—
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Vmtchmmii . StattjederbesonderenEckvistagdeu 28 . MS » z1 . A ,
vormittag - 8 Uhr ,

w« d« ich in
K !einla«fenb«rg

Kffannuenknnst - ei» Rathhans
eine eifenre Dreddank, l Bohr¬
maschine, ca. 40 Schlösser, 4 Bund
Blech, ca. 40 Eisenstäve, 4 auige
rüstete Betten mit Rost und Roh
daarmalratzt, Obe,bett . Kissen.
Decken. 1 Kleide,schrank von Ruß -
daumholz, I Sopha . 1 Glaeschrank.
I runder Tisch mit Decke, I grober
Spiegel . 1 Rrgulateur . I Kommode .
8 Oeidruckbilder und 1 großes
Stahlstichbild. I Blumenkorb. 4
« hrseffel. I Dezimalwaaae, I Ose » .
1 Toilettenspiegel. 1 Rackttischche» .
1 Zeit »aShaller, 1 Kleiderbalter.
I Weinfaß ( enth. 300 Liters l Kraut¬
stande . l Baum Bretter und l Blech»
schneidmaschine

gegen Baarzahlimg im Bollstreckungs-
»ffenllich versteigern .

Die Versteigerung findet vorauS-
ßchklich bestimmt statt.

Säckingen , de» ix . März 1895 .
Fechter. 3486

GeiichtSvoUii. be , in Säckinaen

f Atulinbaehev
Expovt - Viev
en . vfiehlt in stets frischer

fiillnna. 3 :M5 .2°t
'ried1*. Maisch . Sohn

Nachf. E . Rothermel
Ritter,ti . 10- 12 und Ecke der

^ Akademiestr . und Kaijerpassage .^

Jener - , fast - und
eiiibrnchsichere chetd -
Ancher - u . Dokumenten -
Schränke empfiehlt " "
tAlilh . Weiss , Karlsruhe .

Erbvrinzeii'Naße 24.

schnell, sicher, mit und
bitlifl nach Ameri «

1

. ka fahren will, wende
• sich an 8u71*

F. Kern. Karlsruhe ,
K euzilraße 9,

obrigkeiu. concess Ge¬
neral -Agent sür Baden.

Geschäfts - tinpteiüuiiö .
Empfehle mich meinen rvertbe»

Kunden wieder im Waschen und
Bügel « von Vorhängen stoer An ,
sowie sämmttichei A >t Fein - und
Stärktväsche und können Töchiei ,
die sich., im Feinbügeiu ausvttdeii
wollen , sogleich eintrelen bei Fra »
M . Kohlund , Feinbügel - Geschäft
Ziikel 20 , Seitenbau , vark. 3517

^ Direct ^
aus dem G^birg^

stammt meine
x Speolalität

** Sclil. Gebirgshaibleineih
74 cm breit & IS M., !

80 cm brei„ 14 hl ., meine
^ Schl. ßebirosreinleinen

76 cm breit für 16 M*, v82 cm breit für 17 &L, das .Schock SS1/« Meter bis2
2u den feinsten Quai.

Viele Anerkennihigs-Schreiben.Musterbach von eämmtlieheni
Leinen-Artikeln, wie Settziieüen , '

Inlette , Breil , Hand- u. Taschen - 1
Wirher , Tisch «Heber. Satin , Wallis , SPique • Barchen «! etc . etc* frasoalJ . « RCBEK, 1

Ober • Glccau ft* Schl«

5t

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,
dass unser lieber batte , Vater , Schwiegervater, Grossvater , Schwager
und Onkel

IHiedizinalrath Max Well !,
Ritter des Zähringer Löweuordens ,

uns gestern Abend im Alter von 62 Jahren durch einen raschen Tod
entrissen wurde.

Um stille Theilnahme bittet
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Dr. Friedrich Weill ,
Rechtsanwalt .

Karlsruhe , den 19 . März 1895 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 21 . er , Vormittags 11 Uhr,

von der Leichenhalle des Israel . Spitals aus statt. 3509

Aussteuer,
bestehend ans Salon -, Wohn - »mH
Schlafzimmer -Siurichtnng ist de»
ionderer Umstände halber priibwürdia
zu verlausen. Näheres bei

Franc Getier ,
Keil«, und Ausknukts- Mures«,

Hedelftraste 11. , ,
Ladeu G » richtuua !

für Shezereigefchäft , noch lehr aut
ei balien, und ein zwei,ädrige? Kasten -
Wägelchen mir Deckel sind billig »»
verlausen. Näh . unter Nr . LÄ1 a«
die Exv b. « Bad. Breffe " .

Wttsn lmnsn
Tülhiize Äsnrtt

finden Beschältigung bei 3518
Gustav Gerhardt,

_ Rintheim .
«» ine Ärdeiteriu tuv Damen »

Mäntel findet sogleich dauernd« Be-
Ichästigung . Alademiestrahr37, 3. St .
Auch wird rin Lehrmädchen ang«
nomine » . 3434 .2 9

Für das tiadllsche K airleiihonO
werden aus Ostern brave, fleißige
Mädchen gesucht sür Zimmer, Küche
uud HauS. Näheres bei der Oberin,- ‘ - ' - " i3.3Ädlerstroße 2S 8<40 :

in der Gartenstiaße zu seinem heutigen
Namenstaa ein dreifach schallendes ,
in der Wacht ain Rhein bei den
Schellfisch veikuallendeS, am Ecke der
Ritterstraßc verhallendes dreifach don-
» erndetz Hoch. 353 «

Zü ConfirmaiionS'GesGhenken
empfehle mein Lager in Geld » und Silberwaaren wegen
Umzug zu herabgesetzten Preisen . 3181 .8.1

F. Scheitele , 8M- 1. Silbtrorbfiltr,
Erbpr nzeltftratze 3, beim Rondellplatz .

Bom 2I . April ab befindet sich mein Geschäft Kaiserstrahe 112

3» httiiiiiiahMkll MmlMk-Aiibiliii»
kür Hochschulen , Schulen, Vereine, HanS und Familie fteuudlich empfohlen

W. Sehring’s Dichluugs : Mid Prosawerk:
VouMliöCongresszu FrankfartsBundestag.

Bilder ans BiSmarck 's Geburtszeit .
Hauptinhalt : Gegensätze deutscher Schmach und Evre. Bismarckiade .
Germania am 1 . April 1815 von Wien zum Kpffhäuser nach Berlin

uud Schönhausen gewendet. Des Zuknuftskaisers Konfirmation .
10 Bogen , 160 Seiten gr. Oktav . Preis Mk. 1 .50.

Zu beziehen vom Berfasser , Karlsruhe , Bahnhosstraße 10,
tt" d durch den Buchhandel . _ _ 103 .«

1 . ES . •
Der in Frciburg ei» gutes Restaurant mit ansgezeich»

neten Weinen ui»d vortrefflicher Gliche besuchen will,
gehe in das

Wsin-Rsstaurant zum Gutenberg,
Salzstrafie 83 , nächst dem Theater.

Reichhaltige Frühstücke - u . Abendkarte *
Vorzügliche offene «ud Flaschen-Weine.

K. Bieger »

^arbeiten
ff. vrabanter Tafel » Sardellen ,
hochfein tm Geschmack u»v haltbar ,
versendet daS >0 Pfund -Faß franco
Dostnachnahme sür 5 Mk. 2378. 10.5L. Bropeu , SreifSwald a . Ostsee .

Hülste ^ arzkäle ,
äußerst fein und pikant im Geschmack,
100 St . frauko M . 3.60, größerePosten
billiger, velfendet gegen Stachnahinr
di« von Wilh . Koch
Stirne im .fror». 2847.2.2

ÜfiMiiishartm mSm *
« nchd rn ch»*e» kn . « *» . Presse - .

li?

Handelsmarken und Gebrauciisniüster
bringt vrompt und sorgfältig zur Eintragung das

katvutdurvnu 4 ) . Klcycr .
1 ^20* Karlsruhe , Kaiserstrahe 243 .

LkhtMrschrilns
Bei einer der angesehensten

deutschen Geiell chaiten ist der
gut datierte Jnspecktorposte «
sür Bade « zu besetzen . Nur
Nestektanten , welche befähigt sind
in den besserrnÄeseUschasiskreisen
sich geschäftlich zu bewegen, wie
Otfiziere, Beamte, Lehrer a. D .,
Kauficutr rc., besonders solche ,
welche bereits als Agenten mit
Erfolg tbätig waren, walle » Off
u . G . 91 an Haasenstcin St
Vogler A ^G . Karlsruhe ein-
sendeil. 140*

» » » » » •

I
Der Ausschank der Weine einer

Weingrobhandlnng eitler größeren
Stadt der Pfalz in einer feiner»
Weinstube wird an solid« bessere
Leut « sofort vergeben. Cautio »
1500 M . Offerten «uter M. W . 3485
an die Exped. d. „Bad Presse* .

Fttv IahnRvzte
u . Zahntechnikev .

In Lahr wird eine zahnärztliche
Piaxis auf Johanni d. I . frei. 3498

Stäbe« » bei A . Godelmann . »las.
ffriedrichSstraße 69. Lahr .

Zur Vergrößerung eines rentablen
FabrikgeschästeS wird rin stiller

Theilhaber
gesucht .

Off. *nb K. K. 3340 befördert die
Exvcdition der „Bad . Prefie ". 2.2

veiliaufeir

verbunden mit
Wirihschllftsberechtigmkg

I » KatlSruhe ist ein nachweislich
aulgehendes Spezerei - Seschäst mit
Wirthschaft und BraniitweinauSschank
sogleich oder später zu vermietben.
Zur llebernahme de» WaarenlagcrS
sind etwa 2000 M erforderlich.

Öffeiteu unter Nr . 3402 sind an
die Expedition der „Bad . Presse" zu
senden . 2.2

AiCädoHeii
ein bl ave«, fleißiarö , wird sür eine
kleine Familie aus Ostern gesucht. Näh.
3453 2.2 Zirkel 20 , pari.

Stellung erhall Jeder ftotiatL
Fordere unbed . p. Postkarte Gtellen-
Auswadl . Cwrier . Berlin - Westen»

Steüeu finden «. sHcheii
aufs Ziel,

mehrereMädchen, welche «nt bürAerllch
kochen können, auch solche welche elwiS
koche» können , sowie Zimmer- und
Kindermädchen durch Ftl . Bickel»
34 ‘1 Herrenftr 15,1 Treppedoch

Offene Stellen.
Zn« sofortige» Stut

such « ich einige t
.weit« « rdeiterinneu

ktutritt
tüchüge

»
weite Arheiterinnen i» d
nde« auch einige Mädchen,

welche da» Puqmache « 'er¬
lernen wolle«, «och g»te
Lehrstelle«. »5142 .1
L. Ph . Wilhelm ,

« aiserstraste *05 .

Lkhrlinff-Gesuch.
Ein junger, kräftiger Bursche, aul

auter Femilte, welcher die Brod - n>
Jeiudäckcret erlernen will, kan«
unter günstige » Bedingungen t» di»
Lehre treten bei 3H29 .6.1

Ed. Ffirdarar,:
Brod - n « d Seinhi - ereß

Karlftraße 46 a. _
Blechner- und Justnllitteur-

Lehrliugs -Vefuch .
Ela Junge , welcher Lust htck, daS

Blechner- und Jnstallalions -Geschäft
zu erlerueu, findet Stelle bei

Kurl Breluing .
34R0.2.2 .stäbrinaerstraße 76.

l £ iÜ

£OliDcBolporlfHff,
die geneigt sind, für unse >e
im 14. Jahrg . stehende D -ut -
fiite Populäre Wachen -
schrift für Homöopathie ,
Abonnenten zu sauuneln, fin¬
den jederzeit unter günstige»
Bedingungen Anstellung.

ZnlM und Seeger Nachf .,
Stuttgart . 2929,2.2

i^ rpr» jchrlize üissk
kaufe Waarenposten aller Art so¬
wie in ganze Laaer. Offerten nnte ,
Chiffre X. S. 2147 zur Weiterbesöider-
inirt au die SxpedUio» der „Bad.
Preffe" erbeten. 4.4

! ! Seltene Gelegenheit ! !
• ■ , Concert -
Pioninn •«»«»•Mment,
riuilillUl kreuze , m. durch-

' gehendem , gold-
btonoirtem Eisenrahmen , mäohtiger
Tonfülle, Fabrikat I. Rangt ,
verkaufe für M. S50 . — netto
Dos Instrument ist wenig gespielt
uud kostete neu 900 bl, 1 ^74*

H . Maurer , Planohandlg.,
Karlsruhe , Friedrichsplets 5.

Drei eiserne

Reservoirs.
wie neu , find preiswerth zu ver
kaufe« : 2799.4.4

Krotteustrahe 30 . „Bad. Presse " erbeten .

M ugartenstraßr 49 n ist ein« Wchn-
»d u,,g von 3 Zimmern , Küche ,
Keller , Mansarde , zum 23. April zu
verm. Zu erst , im 2 . St . 3456 4 2

Miethge suche
Gut situirter . älterer He« von

auswärts sucht bei «iuz. D«M oder
Wittw « « 84.2.1

I bis 2 seit mübllrte Zimmsr
wo auf aufmerksamste Bedienung
und samiliäteu Anschluß des . Werth
gelegt würde. Offerten erb. unter
P. p. Nr. 101 au Rudolf Mo ff«.
Mainz a . Rh .
( C,int Wohnung von 2 Zimmer «
iS mib eine Werkstätte , in welch «
die Blechnerei betr -rben werden kann,
zwischen Kronenstraße und Dnrlacher»
tbor zu mirthen gesucht. Offerte » u»t.
Rr . 311 baiivtvostlogernd . 34S2.3I

Aus 1 . Avril wird etnschöiieÄ, gut
möblirtcs Zimmer in möglichst«
Nähe der Artiüeriekaserue für die
Dauer einer achtwöcd-utlicheuUeüuttE
gesucht. Offtitcu mit PreisMigabg
unter Nr. 3506 an die Elp « , d«

r



Sette 4. VodTsche Presfr . mtrvn*
Bürger-Gesellschaft.

Vt»ta enMtttwo ch Abend , .S Uhr :
v8r6 lnsv6rs3iiuiiIuR9

(Befprechungs-, Spiel- u. Kegelabend )
im Scheffelhof— Werderplatz— wozu
«inladet
18288 Der Vorstand.

Carl Krane,
Kaiserstraße IIS.

Sprechzeit 7822 »

Zahnkranke
'

twn 0- Uhr.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export ein«
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke, Schuhe.
Stiefel , Betten re. re. und zahle für-
obige wrgenständ« mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt. komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in'» Haus . 3227 '

Am Gottochalk ,Kron « nstraße46 , 3. Stock.

Deutsches tm

„Volks - Recht“
el»| ig« freiheitlich mtHftt».

Tageszeitung m. Sonntaggblatt
Preis monatl . Mk. 1.2»

^ »iertelj. » 8.50
8 « Berlin durch alle Spedi¬
teur«. Auswärts durch all«

Poftanstalten .
Herausgeber :

Ahi wardt
Or. BScksland v. Mosch
Bestellungen nehmen auch alle

Briefträger entgegen.
sPoftzeitungsliste Nr. 1888 »).
Probennmmer « gratis von
der Geschäftsstelle , Berlin 8V „

Oranienftraße SS. 5 .2

0 *

Bitte, ver¬
langen Sie
im eigenen
Jntcreffe ,

ehr Sie
weitere

Schritte zur
Ausbildung
im Zuschnri-
drn thun ,
zuvörderst

2517.48die Prospekte der -
Stidd. Bekleidungs -

Akademie Stuttgart ,
Stöckachstrahe Nr. 7.

Completto

jeder Art

pSehlt billigst 794 .52 .48
- 7

F»mI. Printe Nachfolger ,
Erkpriaienetraese 29 .

elegenheitskauf !
Unserem Hamburger Central -Elnkanfthame ist es gelangen ,

einen grossen Posten

echte Schweizer- Stickerei
zu sehr billigem Preise einzukaufen und gebe ich dieselbe, um meiner geehrten Kund¬
schaft aussergewohnliche Vortheile zu bieten,

so lange der Vorrath reicht ,
zu enorm billigen Preisen ab .

Hamburger Engros -Lager
Max michelio

167 Kaiserstrasse 167 . 3510

Badischer Hof , Marimstr.
Heute Mittwoch , Anfang 8 Uhr :

Geselliücliaft 3535

OR
8 Dame«

Es ladet freundlichst ein
8 Herren .

trOttner .

für Deutschland
zu Clotha .

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

1894 :
Gesammte Versicherungssumme Mk. 4,797,419,000 .
Eingezahlte Jahresprämie . . w 14,986,917 .
An die Versicherten wieder zur

Auszahlung gelangter Ueber-
sohuss . . 10,685,793 .
oder 73 °/» der Jahresprämie ,

—»»» 20jähriger Durchschnitt 75,55 % . . -
Die Gothaer Feuerversicherungsbank bezweckt gegenseitige Vor-

»ichemng ihrer Mitglieder gegen teuer -, khtplosions - und Blitz¬
schaden jeder Art und gewährt vermöge dieses Grundsatzes und
ihres bedeutenden Umfanges die höchste Sicherheit und grösste
Billigkeit.

Prospekte und dergl . stehen gratis zu Diensten .
Zur Vermittlung von Versicherungen empfiehlt sich

Carl Schwind !, uiu&ß
Kriegstrasse 73 , parterre .

Vertreter für die Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen .

Pferürloltrrtr
d . Pfalz . RennvereinS Neustadt a.H.

Ziehung S1 . Mai 1895 .
&oofe a M 1 .—.

_ _ ( 11 Loose 10 dH.)
zu beuche » durch die rÄeueral -Agentur Peter RixiuS , Ludwigshafen
a. Ahh ., sowie durch die Haupt -Agentur Carl Gütz. Hebrlstrahe 15 , Karls¬
ruhe und alle LooSvrrkaufsstelleil . Rach auswärts 30 Pf . Zuschlaa für
Porto und frank. Ziehungsliste . Wiedervcrkäufer allerorts gesucht. 3077

NIN . . U m werden rasch und billig angefertigt
in der

Dnufimi d>r ,JadLfkpIfe44.

Anerkannt praktische Neuheit !

Ludwigsbnrger Kaffee Aufgussmaschine.
r Torfheile vor anderen Systemen :

Möglichst grosse Ausn&tznng des Kaffeemehls , daher I
wesentliche Ersparniss an Bohnen oder bei [
Verwendung des seitherigen Bohnenquantnms ein
feit besserer , voilkommen reiner und salzfreier Kaffee .
Die Aufgussmaschine, dauerhaft gearbeitet und I
mühelos zu reinigen , passt auf jede Kanne u wird I
il Z Grissei Nr. l

_
a M . 3 , Kr. 2 ä M . 3.50, Nr. 3 4 M . 4.50

zu verwenden für 2 —6 , 6— 12, 12—24 TlSStl I
angefertigt ; dieselbe eignet sioh auch ganz vorzüglichI
znr Theebereitung und ist mit GebrauchsanweisungI
in allen besseren Küchen- und Haushaltungsgeschäften!

zu haben, wo man gefl. ausdrücklich die , ,Ludwigsburger I
q . 1 Kaffee - Aufgussmaschine “ verlangen wolle. 28421
Metall- nnd Lackierwaarenfabrik , Aktiengesellschaft, |

Lndwigsbnrg ( Württemberg ) .

Motto s Wer das Gute will verbreiten , der vertraue es der Frau .

Treis :
nur 1 *3 Jrfg pro

THEt
Süddeutschland

eiirteste

Marco Polo Theo ist zwar das vornehmste Getränk ; or M ihr oi»
Genussmittel für alle Stände; im Gebrauch stellt er sieh se billig , dass
Jedermann , ob reich oder arm, (ich ihn verschaffen hm ,
Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen mit unserer Firma .

Niederlage i» Karlsruhe bei deu Herrea ;
Herrn. Baumann , Krenzatr . 10,Fr. Benzei , Amalienstrasse,Gust . Brunner , Wilhelmetr . 1 ,Carl Kling mann , Eoke Mark¬

grafen und Kreuzstrasse,
In Durlaeh bei den Herren : Friedr . Biete
In Ettlingen bei Herrn Paul Wessbaohar .
Im Rastatt bei den Herren : C. F. JAger , J.

A. J . Jung ) , Herrn. Vogel .

Gus «. Müller , aa dar kath. Onka
H. » unding , Koke Kaien» BM

Herrenstrssee.
F» X. Rathgeb , Ladwtmla
E. Salzer , Kaiaeretrasee N ,

1 Carl Martin «

(vom.
11180*

Adr. an d.
unt. 2000.

er ein schönes , »oter -
bautes Landhaus in
der Nähe von Kalsruhe
kaufe« will , sende sein«
Exped . der . Bad . Presse "

Eine bedrängt« Kamllie wäre P
neigt, ei« schöne», braoe« Kind »»«
8 Wochen (Knabe) aa Kinde»statt
abzugeben an ordentlich« Elter«.

Zu erfragen unter Nr. ISIS t» d«k
Exped. der »Bad. Pr«- «',
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